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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TTC Memmenhausen II : VfL Günzburg II 
Samstag, 09.04.2022, 16:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Memmenhausen II – 9:1 Heimerfolg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf
der TTC Memmenhausen II am Samstag, den 09. April im 9. Saisonspiel auf den VfL Günzburg II.
Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von
29:10 zeigt, wie klar es letztlich war.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Sailer / Boeck besiegelten mit einem 11:6, 11:6, 8:11, 11:1
gegen Rothermel / Lorenz den ersten Punkt für ihr Team. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Fischer / Brandl im Anschluss
gegen Teutschländer / Rauner. Da gab es nichts zu rütteln. Schilling / Sailer bezwangen Schymik /
Keller in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Tobias Sailer Andreas Rothermel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Elias
Teutschländer zeigte Roland Boeck seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Zwischenzeitlich musste Anton
Fischer zwar einen Satz weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Karl-Heinz Lorenz aber
dennoch sicher in vier Sätzen ein. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Karl Brandl
gegen Frank Rauner nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:8, 2:11, 11:7 nicht verloren. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Christina Schilling kam mit der Spielweise von Georg Keller am Tisch gut zu Recht und
musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. 2:3 endete
wenig später das Einzel zwischen Bernd Sailer und Gerald Schymik aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Memmenhausen II und VfL Günzburg II. Zwischenzeitlich musste Tobias Sailer
zwar einen Satz weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Elias Teutschländer aber trotzdem sicher
mit 11:5, 14:12, 9:11, 11:6 ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TTC Memmenhausen II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 11:7 bei 5 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des VfL Günzburg II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:14. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Memmenhausen II

Doppel: Sailer / Boeck 1:0, Fischer / Brandl 1:0, Schilling / Sailer 1:0 
Einzel: T. Sailer 2:0, R. Boeck 1:0, A. Fischer 1:0, K. Brandl 1:0, C. Schilling 1:0, B. Sailer 0:1 

 VfL Günzburg II
Doppel: Teutschländer / Rauner 0:1, Rothermel / Lorenz 0:1, Schymik / Keller 0:1 
Einzel: E. Teutschländer 0:2, A. Rothermel 0:1, F. Rauner 0:1, K. Lorenz 0:1, G. Schymik 1:0, G.
Keller 0:1
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